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Sportzentrum «Trü»

DIE VERTEILUNG DER INFRASTRUKTUR IM BEREICH 
SPORT IM OBER- UND UNTERENGADIN IST UNTER-
SCHIEDLICH. IM OBERENGADIN VERTEILEN SICH DIE 
VERSCHIEDENEN SPORTSTÄTTEN RELATIV GLEICHMÄS-
SIG AUF DIE GEMEINDEN, WOHINGEGEN IM UNTEREN-
GADIN EINE KLARE FOKUSSIERUNG AUF DIE GEMEIN-
DEN SCUOL, ZERNEZ UND VAL MÜSTAIR ERSICHTLICH 
IST.
DURCH DIE FUSIONIERUNG DER GEMEINDE SCUOL MIT 
ARDEZ, FTAN, GUARDA, SENT UND TARASP KANN DAV-
ON AUSGEGANGEN WERDEN, DASS DIESE ZENTRALISI-
ERUNG DER SPORTINFRASTRUKTUR IN ZUKUNFT NOCH 
WEITER VERSTÄRKT WIRD.
EINE SOLCHE VERSCHIEBUNG VON FUKTIONEN UND 
WICHTIGER INFRASTRUKTUR IN DIE GRÖSSEREN 
DÖRFER IST EBENSO IN VIELEN ANDEREN BEREICHEN 
ERSICHTLICH UND TRÄGT ZUR SCHWÄCHUNG DES 
SOZIALEN LEBENS IN DEN KLEINEREN DÖRFERN UND 
GEMEINDEN BEI.

MIT DER ANALYSE DER BESTEHENDEN VEREINE UND 
DEREN GEOGRAPHISCHEN VERORTUNG WOLLEN WIR 
VERSTEHEN, WIE DAS GEMEINSCHAFTLICHE LEBEN IN 
DEN EINZELNEN DÖRFERN, GEMEINDEN UND REGIO-
NEN GEPRÄGT IST. DADURCH KÖNNEN WIR CHARAK-
TERISTISCHE TENDENZEN AUFZEIGEN DIE IDENTITÄTS-
STIFTEND FÜR EINEN ORT SIND. ÜBERLAGERT MIT DEM 
INFRASTRUKTURANGEBOT KÖNNEN WIR HERAUSFIN-
DEN, WO UNGENUTZTES POTENZIAL SCHLUMMERT. 
AUS DER GRAFIK IST GROB ZUSAMMEGEFASST ER-
SICHTLICH, DASS IM OBERENGADIN PROZENTUAL ZUR 
BEVÖLKERUNG GESEHEN MEHR GESELLSCHAFTLICH 
UND VIEL WENIGER KUNST- UND KULTURELL- SOWIE 
MUSIKORIENTIERTE VEREINE EXISTIEREN. DAS SPORT-
ANGEBOT IST MIT ABSTAND AN DER SPITZE UND IN 
BEIDEN REGIONEN AUSGEGLICHEN. VERGLICHEN MIT 
DEN MITGLIEDERZAHLEN SIND DIE VEREINE IM OBER-
ENGADIN IM DURCHSCHNITT MIT ACHT PERSONEN 
MEHR BESETZT. DIE MUSIKVEREINE IM ENGADIN HA-
BEN IM DURCHSCHNITT NUR NEUN MITGLIEDER, DIE 
SPORT- 32 UND DIE GESELLSCHAFTSVEREINE 41. BEI 
KUNST & KULTUR SIND ES 31 WOBEI EIN GROSSTEIL 
UNTERLÄNDER SIND.

DIE DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG IM OBER- 
UND UNTERENGADIN ZEIGT DIE ALTERUNG DER GE-
SELLSCHAFT GANZ DEUTLICH. ALLEIN IN DER LETZTEN 
DEKADE ZOG CA. EIN FÜNFTEL DER JUNGEN MEN-
SCHEN ZWISCHEN 15 UND 24 JAHREN WEG. DIES IST 
MIT SICHERHEIT AUF MANGELNDE JOB- UND AUSBIL-
DUNGSPERSPEKTIVEN ZURÜCKZUFÜHREN. WÄHREND-
DESSEN NAHM DER ANTEIL DER 65+-JÄHRIGEN GANZ 
STARK ZU, BESONDERS IM OBERENGADIN, WO DER 
ANTEIL DER ÄLTEREN MENSCHEN UM 30% GESTIEGEN 
IST. SEIT DER JAHTAUSENDWENDE STIEG DIE ANZAHL 
DER STÄNDIGEN BEVÖLKERUNG JÄHRLICH UM 0,34%. 
BETRACHTET MAN JEDOCH DIESE ENTWICKLUNG 
GENAUER, STELLT SICH HERAUS, DASS AUSLÄNDER 
DEN LÖWENANTEIL DER ZUWANDERER DARSTELLEN. 
SOWOHL INTER-, ALS AUCH INTRAKANTONAL FALLEN 
DIE ZAHLEN IN DEN REGIONEN NEGATIV AUS, WOBEI 
DIE INTERKANTONALE ABWANDERUNG DEUTLICH 
STÄRKER WAR. ZUSAMMENFASSEND LÄSST SICH FEST-
STELLEN, DASS OBER- UND UNTERENGADIN MIT ÄHN-
LICHEN DEMOGRAFISCHEN ENTWICKLUNGEN KON-
FRONTIERT WERDEN, SEI ES DIE ABWANDERUNG DER 
JUGEND ODER DIE INTERNATIONALE ZUWANDERUNG.

DEMOGRAPHISCHE ENTWICKLUNG VERORTUNG VEREINE ANGEBOT SPORT / INFRASTRUKTUR



STUDIO BOLTSHAUSER      HS 2020    
DAS POTENTIAL DER LANDSCHAFT

TRÜ
GRUPPENARBEIT

I. ZWISCHENKRITIK

DEMOGRAPHISCHE ENTWICKLUNG

ZU- UND ABWANDERUNG

INFRASTRUKTUR ANGEBOT SPORTGEOGRAPHISCHE VERTEILUNG VEREINE

III. VERGLEICH OBER- UND UNTERENGADIN

DIE VERTEILUNG DER INFRASTRUKTUR IM BEREICH SPORT 
IM OBER-UND UNTERENGADIN IST UNTERSCHIEDLICH. 
IM OBERENGADIN VERTEILEN SICH DIE VERSCHIEDENEN 
SPORTSTÄTTEN RELATIV GLEICHMÄSSIG AUF DIE GEMEIN-
DEN, WOHINGEGEN IM UNTERENGADIN EINE KLARE FOK-
USSIERUNG AUF DIE GEMEINDE SCUOL, ZERNEZ UND VAL 
MÜSTAIR ERSICHTLICH IST.
DURCH DIE FUSIONIERUNG DER GEMEINDE SCUOL MIT 
ARDEZ, FTAN, GUARDA, SENT UND TARASP, KANN DAVON 
AUSGEGANGEN WERDEN, DASS DIESE ZENTRALISIERUNG 
DER SPORTINFRASTRUKTUR IN ZUKUNFT NOCH WEITER 
VERSTÄRKT WIRD.
EINE SOLCHE VERSCHIEBUNG VON FUKTIONEN UND 
WICHTIGER INFRASTRUKTUR IN DIE GRÖSSEREN DÖRFER 
IST EBENSO IN VIELEN ANDEREN BEREICHEN ERSICHT-
LICH UND TRÄGT ZUR SCHWÄCHUNG DES SOZIALEN LEB-
ENS IN DEN KLEINEREN DÖRFER UND GEMEINDEN BEI.

MIT DER ANALYSE DER BESTEHENDEN VEREINEN UND DE-
REN GEOGRAPHISCHEN VERORTUNG WOLLEN WIR VER-
STEHEN, WIE DAS GEMEINSCHAFTLICHE LEBEN IN DEN 
EINZELNEN DÖRFERN, GEMEINDEN UND REGIONEN GE-
PRÄGT IST. DADURCH KÖNNEN WIR CHARAKTERISTISCHE 
TENDENZEN AUFZEIGEN DIE IDENTITÄTSSTIFTEND FÜR EI-
NEN ORT SIND. ÜBERLAGERT MIT DEM INFRASTRUKTUR-
ANGEBOT KÖNNEN WIR HERAUSFINDEN WO UNGENUTZ-
TES POTENZIAL SCHLUMMERT.

AUS DER GRAFIK IST GROB ZUSAMMEGEFASST ERSICHT-
LICH, DASS IM OBERENGADIN PROZENTUAL ZUR BEVÖL-
KERUNG GESEHEN MEHR GESELLSCHAFTLICH UND VIEL 
WENIGER KUNST & KULTURELL SOWIE MUSIK ORIENTIER-
TE VEREINE  EXISTIEREN. DAS SPORTANGEBOT IST MIT AB-
STAND AN DER SPITZE UND IN BEIDEN REGIONEN AUS-
GEGLICHEN. VERGLICHEN MIT DEN MITGLIEDERZAHLEN 
SIND DIE VEREINE IM OBERENGADIN IM DURCHSCHNITT 
MIT 7 PERSONEN MEHR BESETZT (69). DIE MUSIKVEREINE 
IM ENGADIN HABEN IM DURCHSCHNITT NUR 23 MITGLIE-
DER, DIE SPORT- 83 UND DIE GESELLSCHAFTSVEREINE 126. 
BEI KUNST & KULTUR SIND ES 102 WOBEI EIN GROSSTEIL 
UNTERLÄNDER SIND.

DIE DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG IN OBER- UND UN-
TERENGADIN ZEIGT DIE ALTERUNG DER GESELLSCHAFT 
GANZ DEUTLICH. ALLEIN IN DER LETZTEN DEKADE ZOG 
CA. EIN FÜNFTEL DER JUNGEN MENSCHEN ZWISCHEN 
15 UND 24 JAHREN WEG. DIES IST MIT SICHERHEIT AUF 
MANGELNDE JOB- UND AUSBILDUNGSPERSPEKTIVEN 
ZURÜCKZUFÜHREN. WÄHRENDDESSEN NAHM DER AN-
TEIL DER 65+-JÄHRIGEN GANZ STARK ZU, BESONDERS IM 
OBERENGADIN, WO DER ANTEIL DER ÄLTEREN MENSCHEN 
UM 30% GESTIEGEN IST.

SEIT DER JAHTAUSENDWENDE STIEG DIE ANZAHL DER 
STÄNDIGEN BEVÖLKERUNG JÄHRLICH UM 0,34%. BETRA-
CHTET MAN JEDOCH DIESE ENTWICKLUNG GENAUER, 
STELLT SICH HERAUS, DASS AUSLÄNDER DEN LÖWENAN-
TEIL DER ZUWANDERER DARSTELLEN. SOWOHL INTER-, 
ALS AUCH INTRAKANTONAL FALLEN DIE ZAHLEN IN BEI-      
DEN REGIONEN NEGATIV AUS, WOBEI DIE INTERKANTON-
ALE ABWANDERUNG DEUTLICH STÄRKER WAR. 

ZUSAMMENFASSEND LÄSST SICH FESTSTELLEN, DASS 
OBER- UND UNTERENGADIN MIT ÄHNLICHEN DEMOGRA- 
FISCHEN ENTWICKLUNGEN KONFRONTIERT WERDEN, SEI 
ES DIE ABWANDERUNG DER JUGEND ODER DIE INTERNA-
TIONALE ZUWANDERUNG.

3

13
1

2

Ftan

3 1 3 1 2 0 0

139

2528

91
143 8
Oberengadin

139 25 28 91 14 3 8

2

3
2

1

S-chanf

1 2 3 4 5 6 7

2

22

2

Zuoz

2 0 2 2 2 0 0

2
1

7

1
La Punt

1 2 3 4 5 6 7

14
1

7
11

Celerina/Schlagreina

1 2 3 4 5 6 7

19

35
11

5 4
Samedan

19 3 5 11 5 0 4

13

31

9
1

Pontresina

13 3 1 9 1 0 0

1

Madulain

0 0 0 1 0 0 0

4

5

2

Bever

1 2 3 4 5 6 7

81
2
1 1

Sils

8 0 1 2 1 1 0

11

23

6
1

Silvaplana

11 2 3 6 0 1 0

51
9

10

25
3

St. Moritz

51 9 10 25 0 0 3

22
5

5669

12
3

37711
Engadin

225 56 69 123 37 7 11

86

3141
32
23 4 3

Unterengadin

86 31 41 32 23 4 3

7
1

2
1
1 1

Samnaun

7 1 2 1 0 1 1

2

2
2

1

Ardez

2 0 2 2 1 0 0

4

2
1
1 1

Tarasp

4 2 1 1 1 0 0

17

59

15
4

Val Müstair

17 5 9 15 4 0 0

7

5
4

2 11
Sent

7 5 4 2 1 1 0

5

87

4

Valsot

5 8 7 4 0 0 0

4

2
1
1 1

Tarasp

4 2 1 1 1 0 0

1

1

1

Guarda

0 0 0 1 1 1 0

16

37

4
6

Zernez

16 3 7 4 6 0 0

Guarda

Ftan

ArdezScuol

Valsot

Zernez

Samnaun

Val Müstair Sent

Tarasp / Vulpera

St. Moritz

Pontresina

Zuoz

Silvaplana

Sils
S-chanf

Madulain

La Punt

Bever

Celerina

Samedan

Anteil 19-24- / 65+ -jährigen 

2010

15-24 15-24

2188

11,7%

1760

9,7%

3078

16,5%

4004

22%

65+ 65+

2020

-19,6%

+30%

15-24 15-24

12,1%
18,9%

9,8%

8981172 1828

24,6%

2263

65+ 65+

-23,4%

+23,8%

Unterengadin

Oberengadin

Ab- und Zuwanderung gesamt

2010 - 2020

Unterengadin

Oberengadin

- +

International Interkantonal Intrakantonal

- +

International Interkantonal Intrakantonal

2231

-1391

-581

551

-444

-191

Ab- und Zuwanderung gesamt

2010 - 2020

Unterengadin

Oberengadin

- +

International Interkantonal Intrakantonal

- +

International Interkantonal Intrakantonal

2231

-1391

-581

551

-444

-191

VERGLEICH OBER- UND UNTERENGADIN

VISIONEN

Vereinstätigkeiten

STUDIO BOLTSHAUSER      HS 2020    
DAS POTENTIAL DER LANDSCHAFT

TRÜ
GRUPPENARBEIT

I. ZWISCHENKRITIK

DEMOGRAPHISCHE ENTWICKLUNG

ZU- UND ABWANDERUNG

INFRASTRUKTUR ANGEBOT SPORTGEOGRAPHISCHE VERTEILUNG VEREINE

III. VERGLEICH OBER- UND UNTERENGADIN

DIE VERTEILUNG DER INFRASTRUKTUR IM BEREICH SPORT 
IM OBER-UND UNTERENGADIN IST UNTERSCHIEDLICH. 
IM OBERENGADIN VERTEILEN SICH DIE VERSCHIEDENEN 
SPORTSTÄTTEN RELATIV GLEICHMÄSSIG AUF DIE GEMEIN-
DEN, WOHINGEGEN IM UNTERENGADIN EINE KLARE FOK-
USSIERUNG AUF DIE GEMEINDE SCUOL, ZERNEZ UND VAL 
MÜSTAIR ERSICHTLICH IST.
DURCH DIE FUSIONIERUNG DER GEMEINDE SCUOL MIT 
ARDEZ, FTAN, GUARDA, SENT UND TARASP, KANN DAVON 
AUSGEGANGEN WERDEN, DASS DIESE ZENTRALISIERUNG 
DER SPORTINFRASTRUKTUR IN ZUKUNFT NOCH WEITER 
VERSTÄRKT WIRD.
EINE SOLCHE VERSCHIEBUNG VON FUKTIONEN UND 
WICHTIGER INFRASTRUKTUR IN DIE GRÖSSEREN DÖRFER 
IST EBENSO IN VIELEN ANDEREN BEREICHEN ERSICHT-
LICH UND TRÄGT ZUR SCHWÄCHUNG DES SOZIALEN LEB-
ENS IN DEN KLEINEREN DÖRFER UND GEMEINDEN BEI.

MIT DER ANALYSE DER BESTEHENDEN VEREINEN UND DE-
REN GEOGRAPHISCHEN VERORTUNG WOLLEN WIR VER-
STEHEN, WIE DAS GEMEINSCHAFTLICHE LEBEN IN DEN 
EINZELNEN DÖRFERN, GEMEINDEN UND REGIONEN GE-
PRÄGT IST. DADURCH KÖNNEN WIR CHARAKTERISTISCHE 
TENDENZEN AUFZEIGEN DIE IDENTITÄTSSTIFTEND FÜR EI-
NEN ORT SIND. ÜBERLAGERT MIT DEM INFRASTRUKTUR-
ANGEBOT KÖNNEN WIR HERAUSFINDEN WO UNGENUTZ-
TES POTENZIAL SCHLUMMERT.

AUS DER GRAFIK IST GROB ZUSAMMEGEFASST ERSICHT-
LICH, DASS IM OBERENGADIN PROZENTUAL ZUR BEVÖL-
KERUNG GESEHEN MEHR GESELLSCHAFTLICH UND VIEL 
WENIGER KUNST & KULTURELL SOWIE MUSIK ORIENTIER-
TE VEREINE  EXISTIEREN. DAS SPORTANGEBOT IST MIT AB-
STAND AN DER SPITZE UND IN BEIDEN REGIONEN AUS-
GEGLICHEN. VERGLICHEN MIT DEN MITGLIEDERZAHLEN 
SIND DIE VEREINE IM OBERENGADIN IM DURCHSCHNITT 
MIT 7 PERSONEN MEHR BESETZT (69). DIE MUSIKVEREINE 
IM ENGADIN HABEN IM DURCHSCHNITT NUR 23 MITGLIE-
DER, DIE SPORT- 83 UND DIE GESELLSCHAFTSVEREINE 126. 
BEI KUNST & KULTUR SIND ES 102 WOBEI EIN GROSSTEIL 
UNTERLÄNDER SIND.

DIE DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG IN OBER- UND UN-
TERENGADIN ZEIGT DIE ALTERUNG DER GESELLSCHAFT 
GANZ DEUTLICH. ALLEIN IN DER LETZTEN DEKADE ZOG 
CA. EIN FÜNFTEL DER JUNGEN MENSCHEN ZWISCHEN 
15 UND 24 JAHREN WEG. DIES IST MIT SICHERHEIT AUF 
MANGELNDE JOB- UND AUSBILDUNGSPERSPEKTIVEN 
ZURÜCKZUFÜHREN. WÄHRENDDESSEN NAHM DER AN-
TEIL DER 65+-JÄHRIGEN GANZ STARK ZU, BESONDERS IM 
OBERENGADIN, WO DER ANTEIL DER ÄLTEREN MENSCHEN 
UM 30% GESTIEGEN IST.

SEIT DER JAHTAUSENDWENDE STIEG DIE ANZAHL DER 
STÄNDIGEN BEVÖLKERUNG JÄHRLICH UM 0,34%. BETRA-
CHTET MAN JEDOCH DIESE ENTWICKLUNG GENAUER, 
STELLT SICH HERAUS, DASS AUSLÄNDER DEN LÖWENAN-
TEIL DER ZUWANDERER DARSTELLEN. SOWOHL INTER-, 
ALS AUCH INTRAKANTONAL FALLEN DIE ZAHLEN IN BEI-      
DEN REGIONEN NEGATIV AUS, WOBEI DIE INTERKANTON-
ALE ABWANDERUNG DEUTLICH STÄRKER WAR. 

ZUSAMMENFASSEND LÄSST SICH FESTSTELLEN, DASS 
OBER- UND UNTERENGADIN MIT ÄHNLICHEN DEMOGRA- 
FISCHEN ENTWICKLUNGEN KONFRONTIERT WERDEN, SEI 
ES DIE ABWANDERUNG DER JUGEND ODER DIE INTERNA-
TIONALE ZUWANDERUNG.

3

13
1

2

Ftan

3 1 3 1 2 0 0

139

2528

91
143 8
Oberengadin

139 25 28 91 14 3 8

2

3
2

1

S-chanf

1 2 3 4 5 6 7

2

22

2

Zuoz

2 0 2 2 2 0 0

2
1

7

1
La Punt

1 2 3 4 5 6 7

14
1

7
11

Celerina/Schlagreina

1 2 3 4 5 6 7

19

35
11

5 4
Samedan

19 3 5 11 5 0 4

13

31

9
1

Pontresina

13 3 1 9 1 0 0

1

Madulain

0 0 0 1 0 0 0

4

5

2

Bever

1 2 3 4 5 6 7

81
2
1 1

Sils

8 0 1 2 1 1 0

11

23

6
1

Silvaplana

11 2 3 6 0 1 0

51
9

10

25
3

St. Moritz

51 9 10 25 0 0 3

22
5

5669

12
3

37711
Engadin

225 56 69 123 37 7 11

86

3141
32
23 4 3

Unterengadin

86 31 41 32 23 4 3

7
1

2
1
1 1

Samnaun

7 1 2 1 0 1 1

2

2
2

1

Ardez

2 0 2 2 1 0 0

4

2
1
1 1

Tarasp

4 2 1 1 1 0 0

17

59

15
4

Val Müstair

17 5 9 15 4 0 0

7

5
4

2 11
Sent

7 5 4 2 1 1 0

5

87

4

Valsot

5 8 7 4 0 0 0

4

2
1
1 1

Tarasp

4 2 1 1 1 0 0

1

1

1

Guarda

0 0 0 1 1 1 0

16

37

4
6

Zernez

16 3 7 4 6 0 0

Guarda

Ftan

ArdezScuol

Valsot

Zernez

Samnaun

Val Müstair Sent

Tarasp / Vulpera

St. Moritz

Pontresina

Zuoz

Silvaplana

Sils
S-chanf

Madulain

La Punt

Bever

Celerina

Samedan

Anteil 19-24- / 65+ -jährigen 

2010

15-24 15-24

2188

11,7%

1760

9,7%

3078

16,5%

4004

22%

65+ 65+

2020

-19,6%

+30%

15-24 15-24

12,1%
18,9%

9,8%

8981172 1828

24,6%

2263

65+ 65+

-23,4%

+23,8%

Unterengadin

Oberengadin

Ab- und Zuwanderung gesamt

2010 - 2020

Unterengadin

Oberengadin

- +

International Interkantonal Intrakantonal

- +

International Interkantonal Intrakantonal

2231

-1391

-581

551

-444

-191

Ab- und Zuwanderung gesamt

2010 - 2020

Unterengadin

Oberengadin

- +

International Interkantonal Intrakantonal

- +

International Interkantonal Intrakantonal

2231

-1391

-581

551

-444

-191



TOBIAS KOBELT
SCUOL I TRANSFORMATION AREAL «TRÜ»

With the «Culauna» project, the Trü area in Scuol will be upgraded and better 
connected to the main axis – from the «Stradun» to the railway station. The existing 
leisure facilities – open-air swimming pool, curling track and park – will be strengthe-
ned with a multi-purpose hall, a grandstand, a lookout tower and an open space for 
events. Towards the south, the area is supplemented with an elevated residential 
building. The structure nestles on the edge of the slope and follows the rising topog-
raphy. The flexible flats, limited to the minimum, create attractive, affordable living 
space for young people and families. The apartments have different sizes, and the 
room configuration allows different setups from bigger and more open rooms to 
small and closed units. On the ground floor, where mainly common housing rooms 
or public spaces are conceived, the relationship to the landscape is maintained by 
allowing a view to its surroundings at any moment. Forming an end of the chain, a 
head building is formed facing the existing kindergarten. This house accommodates 
community rooms and coworking spaces as well as a wood workshop. The whole 
ensemble frames the site of «Trü» in a very decent way and gives a new quality to 
this open and blank space. The construction is conceived out of wood with a colored 
wooden cladding. The structure is simple and repetitive, could be modular or even 
temporary. The chosen expression with this lightness doesn’t necessarily correspond 
with the style of the traditional Engadine houses with their heavy, plastered and 
sculptural facades, but it refers to the modern buildings on the site from the archi-
tect Max Ernst Haefeli.





1212 m2

~ 36 people

~ 3 4  m 2 per person










